
BILDUNC UND UMWELT

Ingeborgs l(otumne

(v.l ) Susanne EwoLd, Lothor Bruns, Roswitha Bogner und Ulrike
HöJer engagieren sich mit viel HerzbLut für den Umweltgarten

.p  Ber  im großen Carten,  um gemeinsam dr ingende
] gärtnerisch-notwendige Arbeiten zu verrichten.
F Dabei  wurde d ie ldee d iskut ier t ,  durch ehren-

amtt iches Engagement unter  dem Dach e ines
Vereins das l<ränkelnde Paradies wieder zu bete-
ben.  Dies geschah berei ts  e in haLbes lahr  später
mit der Cründung des Umweltgartenvereins, der
damals gleich 34 Mitl ieder zähtte und heute
über 60 Angehörige aufweist und nach einigen
Vorsitzenden-Wechseln seit 2O11 foLgenden
Vorstand hat: Erster Vorsitzender und Crün-
d u ngsmitglied Lothar Bru ns, zweite Vorsitzende
Susanne Ewatd, Schriftführerin Roswitha Bogner
und l(assiererin Ul.rike Höfer.

Dank der vielen neuen und al[esamt ehrenamt-
Lich-tätigen 6artenfreu nde, Pftanzen- u nd Tierl ieb-
haber zwischen Enke[- und Oma/Opa-Atter bLühte
Neubibergs Umwettgarten so richtig neu auf, und
aus dem 3,2 Hektar großem AreaL, ein einstiges
FußbattfeLd mit Sportgaststätte und TanksteLIe,
wurde ein vielbesuchtes und staunend-bewunder-
tes Ökogel.ände zum Überleben von Pflanzen und
vom Aussterben bedrohter Tieren, von Bürgern für
Bürger geschaffen und erhatten.

Zwei Schafe wie Eva und Uschi
Während der agile Verein mit seinen Mitglie-
dern und Naturfreunden jeglichen Alters vor
al.tem die Flora umsorgte, sich unter anderem
um Schut- und Steingarten l<ümmerte, einen
Bau mtehrpfad, ei ne Kom postierstraße u nd spä-
ter auch ein ,, lnsel<tenhoteL" einrichtete, arbei-
tete die Fauna des Cartens mit wechselndem
Wotfe ns berge r-Tea m i n Stä tl.e n, Frei [ä ufen, l(op-
peLn und Cehegen an e inem schönen t ier ischen
lmage, das mit dem offizie[[en Titel ,,hervorra-
gende Tierhattung" del<oriert wurde und mit
diversen Preiskrönungen wie beispielsweise für
die wunderbaren schwarzen Dartmoor-Ponys.

;
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Naclr dern Umwettgarten kommt
gLeich der U mwettgartenverei n
Neubibergs Umwettgartenvgrein wird heuer satte zehn
Jahre. Damit ist er zwar erheblich jünger a[s der poputäre
Umweltgarten, fühtt sich aber dennoch als eine Art,,Eltern-
Ersatz" in Sachen Pfl.ege, Ptanung und Präsenz. Ingeborg stecl(te ihre Neu-
gier-Nase t ief zwischen Btumen, Schafe und Gartenfreunde.

f i  m Tag der Cründung des Umweltgartenver-

[ \  e ins,  am 31.  März 2003,  g ing 's  in  Neubibergs
f  lHaus für  Wei terb i ldung schon echt  paradie-
sisch-bLumig- tierisch zu: im neu gegründeten Vor-
stand ein Herr BLumstengeL, eine Frau HirschfeLd
und ein Herr WoLfensberger. Dazu der damaligen
Ersten Bürgermeisterin und späteren Landrätin
Johanna Rumschöttels Launiger l(ommentar von
ihrer ersten eigenen Bäumchen-Pf[anzung im noch
neuen Carten mit einer verdutzt-fl iehenden klei-
nen Maus aus dem frischgegrabenen ErdLoch:
,,EndLich war ich a[s Menschin mit PfLanze und Tier
vernetzt l "  Und dann,  am Ende der  Cründungsver-
sammlung, eine kleine vertaufene graue l(atze im
Treppenhaus, die U mweLtgartenchef Hei nrich WoL-
fensberger tiergerecht versorgte: ein höchst Leben-
diges Masl<ottchen des nigelnageLneuen UmweLt-
gartenvereins.

Seitdem hat der Umweltgartenverein l<eine
Sel<unde aufgehört, sich mit um den Umweltgar-
ten zu l<ümmern, der zwar bereits seit 15 lahren
existierte, aber wegen Personalmangels mehr
und mehr Mühe hatte, zu überteben. Bereits im
Ol<tober 2002 trafen sich daher zahtreiche Bür-
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Aber zwei  T iere haben auch e inen . .heißen
Draht"  zum Verein setbst :  d ie beiden hübschen
l(ärntner BriL[enschafe Eva und Uschi, die sich a[s
,,vereinsi ntern" bezeichnen d ü rfen. U nd natü rl ich
auch Hase ,,Uwe" (ats l(ürzel vom UmweLtgarten),
d ie T i te l f igur  des regeLmäßig erscheinenden
Info-BLattes ,,Neues vom UWE", in dem unter
anderem über Al<tionstreffen und Al<tivarbeiten
berichtet wird, über Veranstaltungen und Vorträ-
ge, ü ber Ca rtenspaziergä nge und l(räuterfü hrun-
gen, über Treffen in der Ol<oschuLe, begeisternde
l(inderal<tionen wie beispieLsweise das aL[-
herbstl iche und von den l(ids stürmisch ange-
nommene l(ürbisschnitzen. Dazu verstreut Hase
Uwe auch gern passende S[ogans wie: ,,Die Natur
wartet nicht!", ,,Weit die Natur uns wichtig ist!"
oder  , ,Man muss das Tier  in  seinem Tiersein und
die Pftanze in ihrem Pftanzensein resoektieren!"

, ,Aber auch den Menschen in seinem Mensch-
sein!", [acht ein verschmitzter Lothar Bruns, in der
Cartenstadt auch bel<annt aLs l(ünstler und
SchauspieLer seines Siemens-Theater-EnsembLes
,TCSM" mit,fC 5UD", das mit vielen Hobby-Stars
zwei jeweiLs beachtliche und renommierte Thea-
terstücke im lahr  auf führ t  und auch in Neubi-
bergs GrundschuLauLa auf t r i t t . , ,DeshaLb haben
wir unter anderem auch den aLten Troadkasten, in
dem der Holzwurm fraß, saniert, damit wir wieder
wie früher Brot backen können Und den l(inder-
spieLplatz am Teich mit eingerichtet und durch
schöne neue Spielgeräte erweitert, denn die l(ids
sind unsere Zul<unft- sie geben unser Leben wei-
ter. 5ie und die neuen Ceschöpfe von F[ora und
Fauna, für die sie sorgen - wie kleine ELtern!"

Beim Umweltgartenjubilöum im Mai gepflanzt:
Ein neuer Holzapfel, gestiftetvon Bund Naturschutz
Ortsgruppe Neubiberg.
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Mateo (hinten) und David probieren dos neue Spielgerät,,Zwergenpilz"
aus, das beim Umweltgartenjubilöum eingeweiht wurde.

l(leiner Gärtner - großer Tierfreund
Was gteich nach dem Umweltgarten l<ommt?
Der Umwettgartenverein. Zehn lahre und ein
gehör iges lubet fest  am Samstagabend,2 l  Sep-
tember, im Haus für Weiterbil.dung mit einem
Festvortrag von Landrätin lohanna Rumschöt-
tel, einer vermutlich wieder ma[,,t ierisch-guten"
Rede von Vereinsboss Lothar Bruns. der Verle-
sung der l<ürztich beim großen Nachtbiomarl<t
preisgekrönten,,U mweltga rten-Storys" aus Ca r-
tenbesucher l<re isen (s iehe Nanu 4/13)  durch
Neubibergs SchauspieLerin Barbara Rath-l(orte
und Musik vom Tr io der  Neubiberger  Musi l<-
schute. Dazu gibt's bei gewohnt schmackhafter
,,Mi noa"-Vegetaria-l(ost ei ne i nformative Pla l<at-
aussteltung über das Vereinswirl<en - und hof-
fentL ich auch e in ige Neuzugänge.

Denn e in schöner Carten Eden Lebt  n icht  von
allein und auch atle seine Pflanzen und Tiere
nicht  -  da muss der  Mensch schon maI e in l< le i -
nes bisschen mithelfen Und egat, wie alt oder
jung er  is t ,  er  wi rd 's  best immt gerne tun WeiLso
ziem[ ich in  jedem von uns Menschen,  so hör t
man immer wieder in Umwettgartenvereinskrei-
sen, ein l<[einer Cärtner und ein großer Tier-
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AUJ dem Umweltgartenjubilöum hat Thorsten Mitter mit einel
Motorsäge einen Frosch aus einem Eichenstomm gesögt- dos neue
Wohrzeichen des Gartens ln Kürze soll er aufqestellt werden

freund stecl<t.


